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beftraffte ich,
Burde Betvachtet

- Hn cinem bishero febe vuchlofen und verffocten
' - Yemen Stinder, genannt:

>3 Dﬁ (o

Gsebuivtig von Wiehe an dexUnfrent in %bﬁringen;

weldher nach Gotel, und IWelel, Rechrerr, und noch aus fondevs

Baver Ronigl. Guade allbier 3u Lomgig duvdy die Lob,
Stadt:Gevichten Sreptags den 31, Jul 1739.0 44
Auf Sffenclichem Warckee mit dem Schwoerdte gevichrer worders
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Dt pom Leben gun Tode billig




Aub, Diedffab! und BWetvitgerenen nebimen duvd faule,
mufige, ungeborfame, boghaffte und vervudbte Mens
ftben bey ieigen ohuedein feby mabwngatofm Beitens

devmafien 1berhand, Daf man fafi vort allen Ovten ber von

nichts alg foldgen betvirbten Begebenbeiten bovet, devgleichen

ZodesStraffen nue eirglich in Halle und Halberftadt, audy

andrer Ovten, an etlichen folchen Libelthatern gefilyeben.

Diefes eidet auch aniego das trauvige BDepfplel und
Erempel eineg bighero febe verfockten und rudhlofen Diebes
und avinen Sunders, weldber bid an feinen Toded . Tag in
Bavter Berfiodung und groffee Linbugfertigeit jugebracht.
PVon deffenuiblen geseigung feiner allbiefigen 1ber drittelalbs
jdbr. Gefangenfthafit foroobl und fbandlicher Wegfhmeiffung
und BVevunehrimg der Speifen 1md Saben GOttes, rudilos
fen und bosbafften Reden, etliche mabl vergeblich vorgenoms
menee Selbft- Cutleibung, oder lifiger Entlaufung 1. nicht
nur etliche Bogen, fondern gav ein ganges Duch gefdhrieben
toerDen- Fdnte; Doch. iff8 befer, foldhe fchandliche Reden und
Linthaten foldser Menithen, vie in Satans Striden geben, ju
verfthrocigen, al8 Shrifliche Gemixther damit ju drgern.

&3 at diefer Ubelthater mit Ramen Johann ébm’ftonb
Hollg, bivtig vorn Wiehe an der Linfivutin Thitvingen, 32 big
33, Jabealt) feinem Borgeben nach, benebff Satbar. Elifab.
SBolffgangin, den 7. April 1737, allhier suLeipgigMittags
aroifcben 11, unbd 12, Uby bey cinern Sdineider im grofjen
%urﬁen@oﬁegm wobnbafftia, ein Kaftaen mit Selde, welches
auch Hollaens cigenermn Geffandnif nad an die 180, Rebl. bes
teagan, devgefialt gefioblen, Dag ev die Stubens Thiiv mit eis
siern abgebrochenen Sdirifiel evdffuet, und dag Kdfigen aug
Do in Dey Stube gefianvenen Kothe Beraug aeholet, audy nebf
Der Wolffgangin damit binaus in Den Nofentbal gegangen,
und dafelbft Dag Keftgen erbrochens und als er dag Eetd bevs
susgenommen; foldhes auf die Sede gefibmifien, dag @gzb

aber




abep fiit cinanber getheilet.  Samte bat Holla gemetder,
Dafi, al8 ev annod 3u Altenburg wegen Berdacsts veriibten
Diiehftabls  m " Arvefie- gbef no;
aliba s ibm Fommen, . und- ~gefagt, Dag ein Kaftgen in
Leipzig funde, davinen latter Gold 1wave, und wobl big 500,
Thiv. angmadsen wivde: dDafero modhte er, fo bald ev alloa

Des Yvvefls befrepes werde, anbevo Fommen und ed holen.:
@3 ift a1uh Diefer Holln des Souintabends vor dem Diebfable:
hieber geformmen, und bey ver %olﬂ’%m it eingefsrochen,:

welche nadimapls vewfichers, Dag diefer Diebftabl gans leichte

%cgéemn ednte, wom der Schneider Mavcke - Tags auf dem:
avcfre wive,  Des Sonntags aleich varvauf hatteihmeine.

andeve IBeibes - Verfon ur Abends . Jeit 3u deg Schneiders

Omarticre die Stuben Thite angewiefenr, wovauf ey Den ges:

vachrevimafien deg folgenden Dicnnfags folchen Dicbftabl auss
geitbet. b nur wohl Holla dicfer Dickfadl anfinglich und
audy beyy Dev Bernehining auf Avticel pogéigﬁ%eiaugnct; So
Bat er dody fiachhero, ‘&5 b in dem eiugeholten Llvthel die
Matter suerfarit worden, alled umdndlidy geflanden; dave
auf dern 3 Necht exfannt roorden ; daf er deg begangenen
1m0 geffandenenDiedfals halber mit beny Stvange vormLeben
%m Tode folte geffroffet werden.  Bey welchem Rechtss

Sprude ef audy, ehuceaditer gweymabl Defenfion Dargegen

effibret worden, es doch auch aun dritten malle verblichen.
Big endlich auf allevuntevthanigfies Suppliciren Se, Kinigl,
Maj. inPoblen uud Shurl. Durdl. J%u Sadyfen die Straffe
Deg Stranged indag Shwerd allevmilbeft verwandelt; welche
febr gnddiae Straffedes Tobes, nadsbem e stdgigen Auffchub
auts beweal. Llifachen exbaiten, Peute al$ Dew 31. Jul Diefes
1739 3abves ari ifm Billig und geredht vollzogen rorden; Woy
atrer fichaber gar feblechs angeffellet und beveitet,imd alfo weder
vormBethen, Singer1md Sufpriuch der Dargu befchieDenen 2,
Hevven Seifilichen, nosh andever etwag hovew wollen, "‘be‘é%ﬁ”
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offtrabisfehe arobedudbavie Redewnudgeffoffen, ja fo gav i,
foldber Havtuackioteit1nd Berfodung Dewehemabls aued fein ‘
Recht allpier erlitrench {o genanten Diaufe David oder Johann: f
David Wagucr, welder Wino 1721, den 21 RNov, allbiey quf
Detn SRaben%ﬁeé!g nady langwieriger Bevfodung fein Redht eps.
Halcew it Liff ubevteoffen.  Inoeffen batHolaensCheJeid,
svelihe tego in Altenburgleben foll , aud eimige 3eit bey bickgerr;
Kodhiobl.Stadt-Gericserviin Hrvefte gefeffen, et fie aber une:
{dndba’q%beﬁmben,miebér (ol gelafferr worden. ;
DieTWolffgangin aber, welde nady gefhebenen hiefiaen Dieba.
feal, welcher underl. durch GOttes Schickung entdecfef wors,
vemwardauc mit eingesogen batauch folthenDiebftah! bey Der
fummarifthen BVerhov cingefeanden, audy dicfes iby Gefdnduif,
nochmals befedfftiget. - Rachhevo aber bey der Bernehmung
auf Netidel, alles wicder gelauguet, auc bey folsherm Laugnen
verharvet,und die vsﬂige@)mrtet: auggeftandem,obue efivagwies ;
ver guberennen. Hievaufaber ins3ucht-Haug gebracdht worder, o
Sonft bat Holla audyin Drefden eiugmabis wegen Diebs 1
ftabis im Yveefte gefeffen, jedoch Dafelbft unter denenOaumene ‘
Stoden feine Linfthuld evhbdvtet und (of gefommen. . Su Als ‘
b - tenbuvg abev iff ex lestens beiml. verriefen wordem,alg ee biehew
i | getommen,un obermeldienDiebffal veriibet,welcher ihm auch
?u’%l fein geitliches, Sott gebenuy nicht auch Dagemige feel. Leben
offet. :

LWachauf, o Denfh! pon Gﬁubew@cbtaff 1368

3 Linfev allevliebffer SHepland fagt im oorhergehenden
Y UL p. Trin: Sonntags - Soaugelio o allen Pieng
’ febers gutens und bofer: An 1bren Syiheen

‘ folle ibv fie cvfenmen,
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Dev yom Ecben gum Tove billig
| beftrafite Dieh,

Qurde Betradstet s
Mn cinem bishero febe vuchlofen und verffodtey
- Hrmen Stinder, genannt:

Gyebiivtia von MWiehe an derlnfrent in Thuringen,
weldyer nady Gt und Tselel. Redyterr, und 1och aus fondevs
baver Rnial. ®nade allhicr 3u Leinzig duve) die Lobl, -
3 et 31, Jul. 1739, 04+

Schroerdte gesichrer worbend

Ll oot ™




	Der vom Leben zum Tode billig bestraffte Dieb, Wurde betrachtet An einem bishero sehr ruchlosen und verstockten Armen Sünder, genannnt: Joh. Christoph Holla, Gebürtig von Wiehe an der Unstrut in Thüringen, welcher nach Göttl. und Weltl. Rechten, und noch aus sonderbarer Königl. Gnade allhier zu Leipzig durch die Löbl. Stadt-Gerichten Freytags den 31. Jul. 1739. Auf öffentlichem Marckte mit dem Schwerdte gerichtet worden.
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